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b) Die Säulen.

I) Schaft.

Als zweckmäfsige conf’cructive Form der runden Freiftütze‚ die man als Säule

zu bezeichnen pflegt, wurde bereits früher eine Verf’tärkung derfelben nach unten

erkannt. Es wird hierdurch die nöthige Stand-

fef’cigkeit erzielt und zugleich dem nach unten

wachfenden Drucke Genüge geleiftet.

Gewöhnlich betrachtet jedoch das Auge die

Säulenform von unten nach oben und fieht fo in

der erwähnten conftructiven Gefialt derfelben eine

Verjüngung des Schaftes nach oben.

Schon in der fo entf’tandenen nach oben ver-

jüngten Form erblickt das Auge eine dem Gefetze

des \Vachsthums entfprechenide Eigenfchaft. Es

wird jedoch diefe Eigenfchaft wefentlich verf’tärkt

durch Hervorheben der lothrechten Richtung mittels

entfprechender Linien in der decorativen Ausge—

ftaltung. Keine Form kann in diefer Hinficht eine

beffere Wirkung erzeugen, als die Riefelung der

Schaftfläche durch lothrechte Rinnen, die Can-

nelüren. Das Auge iit veranlafft, diefen Linien

zu folgen und fo den Blick zur oberen Endigung

des Schaftes hingleiten zu laffen.

Die Cannelüren find im Querfchnitt entweder

halbkreisförmig, wobei zwei Einziehungen durch einen

fchmalen Streifen, den Steg, getrennt werden, oder.

fie find flach fegmentfo'rmig oder elliptifch gebogen

und berühren fich gegenfeitig in fcharfen Kanten.

Im erfteren Falle können die Aushöhlungen bis zu

gewiffer Höhe wieder mit runden Stäben ausgefüllt

werden, fo dafs neben denfelben nur noch eine

fchmale Vertiefung bleibt. Statt der Cannelüren

werden auch lang gef’treckte Blattformen wenigfiens

zur theilweifen Bekleidung des Schaftes angewendet.

Die der Säule zukommende Thätigkeit befteht

im Stützen der auf ihr ruhenden Laß. Neben dem

Aufftreben mufs fomit im Schaft derfelben eine

der Laf’t entfprechende Kraftäufserung zum Aus-

druck gelangen. Wenn, wie dies hier der Fall if’t,

für einen folchen Ausdruck nicht unmittelbar in der

Natur vorhandene organifche Formen zur Verfügung Atlante aus d_em Zertempel

f’tehen, fo kann diefelbe nur durch fcheinbare zu Agngent )'

elaftifche Gegenwirkung veranfchaulicht werden. Eine folche Gegenwirkung giebt fich

kund, wenn die Linie eines fonft geraden fiützenden Stabes durch den Druck leicht

gebogen wird oder wenn durch die auf einem Körper aufruhende Laf’c eine folche

innere Spannung in feiner Maffe entfieht, dafs feine Seitenflächen eine leichte

Fig. 73.
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